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Herrn Gemeinderat 

René Kopeinig 

 

E-Mail: rene@verantwortung-erde.org 

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage gem. § 43 des Villacher Stadtrechts 

 

 

Sehr geehrter Herr Gemeinderat, 

 

in der Sitzung des Gemeinderates vom 4. Juli 2019 haben Sie eine Anfrage nach 

§43 K-VStR 1998 mit folgender Fragestellung eingebracht: 

 

„Welche Projekte werden aufgrund der Infineon-Erweiterung aufgeschoben? #2 

und wie sieht die von Ihnen angesprochene Neuordnung der zeitlichen Abfolge 

einzelner Projekte im Detail aus?“ 

 

Dazu darf ich Ihnen binnen offener Frist mitteilen, dass es der Stadt Villach 

gelungen ist, sich im Standortwettbewerb mit mehreren potentiellen Standorten 

erfolgreich durchzusetzen und die Unternehmensführung der Infineon 

Technologies AG vom Standort Villach für eine Investition in Milliardenhöhe zu 

überzeugen. Mit dieser Unternehmenserweiterung ist nicht nur die für die Stadt 

Villach größte jemals getätigte Investition eines privaten Unternehmens 

verbunden, sondern auch die Schaffung von hunderten neuen Arbeitsplätzen. Mit 

dieser Erweiterung einher gehen auch umfangreiche Aufträge für die regionale 

Wirtschaft und werden damit in Zukunft die unterschiedlichsten Wirtschaftszweige 

von dieser Investition direkt und indirekt profitieren. Eine private Investition in 

dieser Größenordnung erfordert klarerweise auch eine Erweiterung der 

öffentlichen Infrastruktur, wobei durch die zusätzlichen Arbeitsplätze und der 

damit verbundenen Kommunalsteuer in Zukunft auch ein Return of Investment zu 

erwarten sein wird.  
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Zu Ihrer konkreten Anfrage, welche Projekte aufgrund der Infineon-Erweiterung 

aufgeschoben werden müssen, darf ich auf den vom Gemeinderat mit deutlicher 

Mehrheit beschlossenen Voranschlag für das heurige Haushaltsjahr verweisen. 

Obwohl sie diesem zukunftsweisenden Budgetplan leider Ihre Zustimmung 

versagt, sich im Zuge Ihrer Entscheidungsfindung aber sicherlich intensiv mit dem 

Voranschlag auseinandergesetzt haben, ist Ihnen sicherlich noch in bester 

Erinnerung, dass dieser eine budgetäre Vorsorge für die gegenständlichen 

Maßnahmen beinhaltet. Neben dieser getroffenen budgetären Vorsorge hat sich 

im Laufe der vergangenen Monate auch gezeigt, dass mit den im Zuge der 

Infineon-Investition notwendig gewordenen Maßnahmen aufgrund des bekannt 

und gewohnt professionellen Projektmanagements und der konzentrierten 

Projektrealisierung keine nennenswerte zeitliche Verschiebung anderer 

Bauprojekte verbunden ist.  

 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 Günther Albel 

 


